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Heutb erscheint die leürte gewohntei 
"IN-FO": Wir'schrciben die 122. Aufgabe

im März *03.
Jota haben qri| eineri neuen Vereinl

Nacd eini,len froche.t und Mo[aten,
geprägl von Unsicherheiten, .Ängsten und
Unruhen, aber auch andererseits von po-
sitiven Diskussionen, Vorfreude und
Aufbruchst{m*nng haüen sioh die Mit-
glierler da' Sportfreunde Borken und des

TuS Borkon in einer Versanrmlurig am
28. Februar 20t]3 dalauf g,eeinigt, die
sportliche Zukunft in ginem Vereirt ge-

meinsam nJ gestalten.
Meht daa"i im Innenteil
dieser Ausgabe.
Wa:ri berleutet dieier
Zus[mmeüschlubs nun
für die Verhinszeit-
schrtft? S{ird sie weiter-
hin existieren? Wird sie

Hofllerichterstattung zu betreibeq son-
dern dor! wo es angebracht $chien,' auch
durchaus auf sachlicher Ebene kritische
Worte annrmedden. Üas sall aurih so

bleihen. Dle heutige .Ausgabe erscheint
erst einmal unter dem Arbeitstitel 

',IN-FOo'. Dieser Tifel mr.lss neti übsddacht
wercfen und dest{alb erwerteh wir Vor-
schl:ige aus der Vlitgliedschaft. Der Inhalt
dieser Ausgabe berücksichtigt, wedl ein
Grotlteil des Magazins vor der Neugnin-
dungf bereits fertig gestellt war, noch
Themen aus der $portfreundezeit.ilnoeilert. ./

Wir vertrauen(
darauü dass sich
unsere Mitg$ieder
aktiv an der Ge-
stalturrg der' Ver-

einszeituehrift
beteiligen. Wort-
und Bildberltrage

weiterhin so regr:lmäßig erscheinen? Wie
wird,sie helßen? Fragen, die rfran sich nun
stelldn mu*s.
Sicherlich wird darüber in krjrzestei Zeit
im Vorstar{d zu beraten sein, Wir wären
nicht die Redaktion, hänen wir nicht Vor-
schlrige, die mar{ den Entscheidurigsträ-
gern unterbreiten könnte.
Wenh das Vereinsmagazki weiterhin
Bestand haben solltq vrird es unter einem
neueo Nanten erscheiner'q auch das liußere
Design widd sichiändem. Für die ehema-
ligen Sporfreunde ist die ,,St''-INFO" zu
einefi wesentliahen Bestandteil ihres

Veroinslebens geworden. Sie haLtr nun

ausgedient. Wir rt'ennen uns nach 23 Jah'
ren tom alten Outfit irr einenL wier heißt
es doch so schör , guten Verhältnis. Wir
danleen dafilr, dhss uns dis Mitgtrieder
durch ihre Beiträge imtner sö gut unter-
shitzt haben. Dab haben wil immer als
Zeichen hoher Akzeptanz gedeutet. Die
Philosophie der ,,SF-d{FO* war es im-
mer, die lvtitglieder zeitnah rlber wichtige
Dinge im Verein zu inforniieren, nicht

(nattirlich auch ar.rf elelctronist:hem Wege)
sind uns jederzeit willkommbn und be-
deutün, daßs die Zeitschdft vleiierhin ein
lebendiges Instrurhent idr Verein darstellt.
Wir wisses, dasd sich in deh ein:lelnen
Abteilungen imrner eine Menge Nach-
richtenswertes trit. Dac sollte allent Mit-
gfieclürn auch mitgeteilt werdbn. Daniber
hinals macht man durch den Gang in die
Öffentlichheit auf sich aufinerksam und -
das ist kein Geheimni$ - aur;h Wefbung
fi:r seine Grup1le. Leserbriefe werderl
sofer:n sie rhit Naknen uhd Aclhesse verse:
hen sind, abgedfuckt. Sie $eben nicht
unbeilingt die Meinung der Red*ktion
wiedbr. Allerdings belrtllt sich die$e re-
dakt'rbnelle' Kürarngen oder auch, sollten
persrinliche Angiffe erithalten sein, eine
Nich.t-Veröffentlichung vor. Wir wün-
schen schon je&t eine erwärtung$Aohe
Zukunft mh einer Aufbruchstilnmurf, die
letaondlich unsrjren Sportlefinnerd und
Sportlern zugute kommg.

Die Redtfttion

fu$lon
Zusammenschluss Sportfreunde - TuS Borken perfeli(

(
(fq letzt ist es also amtlichl Mit der Sportgemeinschaft (SG) Borken gibt es einen

neuen Verein in der Borkener Sportlandschaft. Auf einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung haben sich die Sportfreunde Borken und der TuS Borken dar-

auf geeinigt, ihre bisherigen Vereine aufzulösen und eine neue Gemeinschafl ein-

a;gehen.
Unmittelbar vor der Gnindungsversammlung trafen sich beide ,,alten" Vereine zeit-
gleict\ jedoch getrennt voneinander im Lindenhof, BorkerL in einer eigenen Mit-
gliederversammlung leder hatte für sich noch einmal Gelegenheit, sich über die

Notwendigkeit einer Verschmelzung zu informieren und seine Argumente auszu-

tauschen.
Nachdem die Mitgliederversammluagen der Auflösung ihrer alten Vereins zuge-

stimmt haüen, konnte die Neugnindung erfolgen. Diese fand unter notarieller Auf-
sicht statt, weil neben allen sportlichen Aspekten die rechtliche Richtigkeit ge-

währleistet sein muss.
Welche Gründe sprachen nun dafitr, dass

sich die Vereine zusammenschlossen? Zu-
nächsl einmal standen personelle Perspekti-
ven auf dem Prtifstand. In heutiger Zeit
scheint es nicht mehr so leicht zu sein, Per-

sonen zu finden, die ehrenamtlich eine Men-
ge Zeit investieren, um eine sportliche Zu-
kunft zu gewäkleisten. Jugendmannschaften
wollen betreut werden, organisatorische
Dinge sind za regeln und *uch die Finanzen
müssen kompetent verwaltet werden.

Ein weiterer Punkt ist sicherlich die sportliche Perspektive, die unseren Sportlern in
einem Großverein besser geboten werden kann. So versuchen die Verantwortlichen
der SG gerade den Fußballjugendlichen eine sportlich attrdktive Zukunft zu bieteq
indem die Seniorenmannschaften systematisch und breit gefiichert bis hin zu höher

klassigem Fußball vertreten sind und diese Talente nicht unbedingt abwandern

müssen. Irn Breitensport ergeben sich möglicherweise Perspekiven im Behinder-

tensport und in einer Erweiterung der schon bestehenden Kursangebote. Schließlich
wurden bei der Neugnindung auch die finanziellen Ressourcen benicksichtigt. Es

ist davon auszugehen, dass it naher Zukunft Zuschüsse gekura werden und die
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Der neue
Opel Corsa.

O Aktive Kopfstützen
vorn

. ABS

O Full Size Front- und
Seitenairbags

O Pedal Release System

O Geschwindigkeits-
abhängige
Servolenkung

O DSA-Fahrwerk

Zum Beispiel mit dern t.2 l6Y ECOTEC-
Motor mit 55 k\7 (75 PS)

'Wlr freuen ur.r, Ihnen lhr
persönliches Angebot

zu erstellen, und würden Sie gerne

zur Probefahrt begrüßen.

I h r J're u n rl li c h er O p e l- H and ler

Schlattmann
Opel Vertragshändler

Landwehr 55 . 46325 Borken
rel 0286112709 + 3950

FusImm
Fbrtsetzung

,,(

Vereine rnehr als schon bisher an den Kosten fiirt den Uniertlalt unri die Pflege der
Vereinsanlagen beteiligt werden. I-fm dennoch rmch gagenüh€r pri't,.aten Anbietern
konkunerrrftihig. zu sein, muss eine Bündelnrn$ finanzieller Möglichkeiüen edbl-
gen.

Und so ist die Neugrilndung mit rnehr l\{itglieriern und darnit erhöhten persönli-
chen und finanziellen Möglichkeiten nur lionsequefti.
In der artschließenden ftmeinsanren Mltgtriei.brversammlrtng wurde cin netrer

Vorstand gebildet. Er setzt sich zunächst aus beiden bisherigen Vorstäqlden 2u-

santmen und muss im nächsten Jalu-neu gewählt werden.
l.Vorsitzetrder: Jürgen Berndt ftisüer SFB),
2, Vorsitzender: )Hrnjo Fsoke (TuS),
3. Vorsitzender. dlemens Krdyerhclff (SFB),
Schritzmeirter: Ludger Vo rnilolt (TuS),
Stellvertrefer: W ilhclm Terfort, (SFB),
L Geschäft sfi.rhrer: Wilhetm'Ierfort (SFEI),

2. Geschäftsfiiktr: Wirifried Grömping (SFB),
3. Geschäftsfrhren: Rolf Ebbihg (TuS)
Sozialwart: Erwin Plastrotmnnn (SFB),

Nach einef ausfuhrlichen Dadstellung mitlhls Fowerpoint durch Jonef Nubbertholt
einigte sich die Versammlung auf den Narnen Srlq{lgemeinslh* lborketr und auf
die Vereirisfarben blart'-rot-üei0.
**t'rl{.ti{.*,1.*+J.+*,N*********tl.***'ül.***i'rl{.+*rli**q.}tt**{.,1 r,**-*ri.*,1 ******t!**d<*

Kommentar
Die Sportfreunde und ded TuS Borken haben rhit dor Auflösung beider
Vereine und der damit einhergehenden Gündung eines neugn $portver-
eins nun einerl Schritt getan, der die Sportlbndschaft iri tsorken verändern
körrnte. $chon lange eigentlich hattert außen Stöhendb tiiesen Schfitt er-
wartet. Es scheint anachrcinistisoh, heUtzutage nioht Kräfte zü bündeln, um
sornit das Üngdeben einBs Sportvereins kiei atinehmenderl Eereitschaft,
sich für die Organisation einzusetzen, zu sichern. Nun sind dieVeiantwort-
lichen und die Sportler selbst gefordart, dab noub Haus rnit Leben eu fül-
len, eine Gemeinschaft entstehen zu lassen und somit zu fieuer Schlag-
kraft zu gelangbn. Die PerspektiVen scheinen'gut und sind niöglicherweibe
auch für Vereihe, die dezeit aufgrund ihrer ge*ingen Größe mdngelnde
Zukunftsdussichten haben, überlegenswert, sich diesem n€uffi $portver-
ein anzu$chließen.

Frhdhelm Triphaus
5
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SCHÖNER SCHENKEN

OMI

Wir beraten Sie gern!

Uerlobung, Hochzeit, Jubiläen

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wir gestalten für Sie:

Hochzeits- u. Uetlobungstische

DOMINO Präsente . 46325 Borken .Walienstr, 6 ,8 02861/64888

Sportfreunde Borken unter

( I#:il:ffi:'il:;iäfäi;
{ft) Im Rahmen eises Frühschoppens wurde der Internetauftritt der Sportfreunde

vorgestellt.
Zunächst hatte der i. Vorsitzende, Jürgen Serndt, das Wort. Er begrußte alle

Anwesenden - etwa 50 Mitglieder waren erschienen - recht herzlich besonders
aber Frau Anja Meuter von der gleichnamigen Werbeagentur und den Ehrenvor-
sitzenden der Sporrfreunde, Josef Schellerhoff
(Foto) , der es sich nicht hatte nehmen lassen, an

dieser Veranstaltung teilzunehmen. Jürgen Berndt
erinnerte noch einmal an die ersten Schriue, die ge-
tan wurden, um zu einer derartig urnfangreichen
Homepage, wie sie die Sportfreunde unterhalten, zu
gelangen. Zu den Initiatoren gehörten Josef Nub-
benholt, Wilhelm Terfort und Dirk Osterhoff, der

die Verbindung alr Werbeagentur hergestellt hatte. ,,Ich glaube, die Leute haben

schnell erkannt, mit welch großer Fachkompetenz uüsere Werbeagentur Meuter
gearbeitet hat", stellte der l. Vorsitzende fest und wies darauf hin, dass man sich
mit einfachsten Handgriffen schnell wesentliche Informationen über die Sport-
freunde beschaffen könne.

, Bevor Josef Nubbenholt das Wort ergrifl erhielt die Redaktion der Website, Jo-
\- sef Nubbenhott, Wilhelm Terfort und Sriedhelm Triphaus sowie Frau Anja

Meuter vom Vorstand ein GIas Sekt, um auf den zu erwartenden Erfolg anärsto-
ßen. Auirerdem überreichte der stellvertretende Vorsitzende, Clemens Kreyerhoff
Anja Meuter einen Blumenstrauß fi.ir ihre Mühen. Diese war sehr überrascht uber
diese Aufmerksamkeit und stellte fest, dass sie so etwas nicht erwartet hatte.
Gleichzeitig bekannte sie sich zu den Sportfreunden und bekräftigXe dieses mit ei-
ner Anmeldung im Sportverein.
Webmaster Josef Nubbenholt er1äuterte im Zwiegespräch mit Anja Meuter die

umfangreiche und professionell gestaltete Homepage unseres Vereins. Er vergaß

aber auch nicht zu erwähnen, dass die Site mit Leben gefüllt werden müsse. Dazu

rief er die Abteilungsmitglieder auf,, den Verantwortlichen Informationen egal in
welcher Form (Text oder Bild) zukommen zu lassen.

Als eine wesentliche Erleichterung in der Kommunikation stellte Nubbenholt die
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VertBileriiste derü-Mail-Adressen vor. Jeder Ubungsleiter oder Funktionsträger bei

den Sporlfreunden hat einen eigenen elektronischen Briefkasten. Dadurch, dass es

auch Sammeladressen gibt, ist es nunmehr sehr leicht und vor allen Dingen gut

möglich, zeitnah tliese Leute rnit lnformationen zu eneichen. Außerdem er.rpare das

eingMenge Kostpn. Ebpnso gehört nun langes l{in- und Herfshren der V€rgangen-
heit an. Dass das Erstellen einer Mail mit ein wenig Übung sehr schnell grlernbar

ist, wurde im Allgemeinen b,est?itigt. Des weiteren berichtete Josef Nubbenholt
über die Wichtigkeit dieser Site. Esrrsei in Zeiten wegbrechender k$mmuqaler Fbr-
derung widhtig, so der $Vebmaster, dass ma.n sich nach Ersatzt-rnanzierungön umse-

hen müsse" Und dazu sei das Internet mrn einmal ein nicht zu vernachlässigendes

Instnrment.

Mit einem Glas Sekt wurde auf das neue Medium atlge$toßen

Wichtig ist ff.ir die Sportfreunde, dass die Hornepage, die mittlerweile etwa 300

Seiton umfasst, nicht nur von einer Person gepfleg werden könne. Daher sei gro-
ßer lVert darauf gelegt,wordeq dass mit einer einfachen Handhabung nach kureer

Zeit auch Unkuntlige eingewipsen werden könn{n. ,,Wir können noch nicht sagen,

so Nubbeüholt. ,,was in ein paar Jaluen sein wkd."
In der Tat ist diese Homepage sehr leicht au handhabert. Nach Farben sortiert finbet
sichrder Benutzer immpr sehr schngll zurecht und weiß auch immer, in welcher
Sparte desEports er sich bewegl. So hat der Verein als'Organisation mit den vielen

Untsrmenüs die Farbe blau (d.azu gehört natürlich auch die ,,8F-INFO*). Der Fuß-

ball hat, wie der Rasen,;die Farbe gnin" Die Farbe Orange ist, nach dem Unt€rgntnd
des Tennisplatzes, dem Tennis eugeordnet, Die Farbe Rot gehört der
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Borussia Dortmund,
Bayer Leverkllserl, Bayern München
und der Hei,rnaortei,l der Provinzial.

Die Bundesliga zeigt es immer wieder: in entscheiden-
den Spielen ist das Publikum der 12. Mann Nicht
zuletzr ihren Zsschauern verdankt so manche Fußball-
mannschaft wertvolle Punkte.

Einen Heimvorteil besonderer Art garanrtert Ihnen die
Provinzial: den persönlichen Service unserer Geschäfts-
stellen vor Ort. \X/enn wir Sie beraten, haben Sie immer
ein Heimspiel. Wir sind jederzeit fur Sie da - zägig,
unkompl iziert und mit individuellen Lösungen.

Aber nicht nur im Service sind wir Titelanwärter. Bei
Tests spielen wir Jahr ftir Jahr
in der Spitzengruppe -
mit starken Feldvorteilen
durch günstige Beiträge.

Überzeugen Sie sich selber
von den Titelambitionen
der Provinzial.

Unsere Geschäftsstelle ist
in Ihrer Nähe.

Enruin Plastrotmann
Wilbecke 10, 46325 Borken
402861/3515u.4158
Fax 02861 162962

tmmer da, immer nah. PnovlNzlAl
Die Versicherung der:3 Sparkassen

lnlernotaufrrfil
solungon
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Breitensportabteilung weil sich dieiSportler oft puf der roten Tartarlbahn bewegen.
Dem Radspo* ist die Äsphaltfarbe grau zugeorlnet, flem Bowling das Gelb, der
Farbe der Bowlingbahn.
Anja Mepter '4ar überraschl, dass so sdhnell po prolbssionetl die Seitqr gefüllt
wurden. ,,Ieh habe schon etliche Websites erstellt, aber noch prie ein solclps Enga-
gement erlebt", zollte qie den Betreuem ein großes Lob
Festgestellt wurde im Allgemeinen, dass die llomepge npr daan effektiv sein
könne, wqnn aus den r{inzelnen Abteilungen oder von einzelnen Mitgliedern auch
Infsrmationen niitgeteilt würpen. Daher geht auoh der Appell an alle Sportfreun{e,
solyohl dae Gästebuch zu nutzen als auch Termine und Sonstiges mitzuteilen.
Zury Schlirss der Veranstaltung hattp Josef Nubbenholt noch ein Quiz vorbereitpt,
das3aus 100 Fragen bestand. Da gi'ng es um Sport u4d Sportereignisse aller Art.
Beifeibe lgeine qinfachen Fragen und das Schöne an <liesem Quü war" dass 41e
Anwesen4en ihre Kommentare dazu abgeben konnten.
Aus diesem Wepbewerb gingen Karin Knop und Jens Schiebort als Sieger her-
vorlund erthieltep von Clernens Kreyerhgff eine Sportfreunde-Uhr" Weitere Teil-
nehmer des Quiz' waren Hubert Strothmann, Luka$ R*ntlbow und Donis l{il-

t

11

rnsg,

Blumen als Zeichen des Dankes
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(ft) Kaum war im Dezernber 2002 die Liste für 'die Bosseltour ausgelegl, war sie

auch schon voll. Ein Zeichen dafür, dass die immer wieder erquickliche Veranstal-

tung einen fe$en Platz im Terminkalender der Trimmer eingemommen hat. Für die

Organisatoren der Tour" Dieter Rahlmanrr, Eeinz Gilllner und Christof Schmie-"

chen, bedeutet der Run auf die freien Stellen gleichzeitig ein großes Kompliment,
haben sie doch hiermit genau das getroffen, was sich die Trimmer wünschen. Und
gensuso war es auch in diesem Jahr.

Ende Januar trafen sich ?2 Mitglieder der Montagstrimmer um dem Kloot nachzu-

laufen und dabei Spaß zu haben. Wieder gab es zwei Mannschaften - eine rote und

eine blaue * und wieder einmal waren alle Teilndrmer froh, dass die Auslosung ei-

Starlpunkt war der nzue Friedhof in Gsmen. Von dort ging es über ein gutes Wege-

netz immer den Kloots nach bis unsere wackeren Sportler zu KaJfee und Kuchen

gelangten. Dieser Halt war einmal mehr hervorragend von Maria Göllner' Gud-
run Rahlmann und Gabi Schmiechen vorbereitet worden.

Der Verlauf des sportlichen Teils ist schnell erklärJ. Die Organisatoren hatten mal

wieder Recht, als sie schon in der Einladung feststellten" dass die ,"Blauen Drago-

netr" aus dem Spektakel als Siqer hervorgdren würden. Obwohl sich die Männer in
der rsten Gruppe noch so anstrenglen und prächtige Würfe hinlegten, war aller

Aufirand umsonst" Die ,,Blauen Dragoner" hatten alle Vorteile auf ihrer Seite.

Im Anschluss an den sportlichen Teil gab es wie immer auch den

(

Sie jagten dem ,rKloot" trach

i:Stadtwerke Borken 13



Hochleistungsreifen
lrraßgeschneidert

i\,.1

Wählen Sie den Reifen, der zu lhrem Auto
und zu lhrem Fahrstil paßt. Denn

lndividualisten dürfen anspruchsvoll sern.

lf,rclrELttt

ryACOB
NORDRING 45-49. 46325 BORKEN . TEL. 02861 162018
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gesellschaftlichen. Und der vvar gekennzeichnet yon überschäumenSer Freude der
Siegq,:. Dodh die Yerlierer, utrter ihnen als Gastrder 1. Vorsiteende, Jlirgen Serndt,
brauqhten riicht rraurig 4u sdin, erhielten;sie doch aus dgn Hiütden ftr Organieto'
ren eine Urlkunüe, die ilrnen {ine erfolgleicher Teilnahme an der Boßeltqur 2003
bescheinigte. Bei einem deftigen Abendessen * Grunkohl mit Mettwursl - und
einem gepflegten Bier wurde Bilanz gezogqn.
Immer wieder standen dgbei die drei ,,Macher" der Tour im Mfttelpu+kt, denen eine
hervorrage4de Vorbereitung, Durdrführung und, so waren:sich atn spätep Abend
alle qinig, eine prfima Nachbereitung bescheinigt wurde. Festzastellpn bleibt, dass

auf die Frage, ob die ,,drei Aufrechten" ;auch i:n nädlqten Jahr eine Tour auf die
Beine zu stöllen bereit seien, diese nicht large öerlegen mus$t€n tmd unter großqrn

Appl4us mit einery einstimmigen,Ja!' anfwbrteten.
Besolders erfreuiich in diesem Jahr \a,ar die gute Laurc {es Wpttergotteq &nndgr
ließ {ie Trinrmer zumindest zu enfaqg nichr im Stich und goizte nictp mit $onnen-
schein und wolkeplosem Hinrmel. Zpm Sclrluss {lerdi4gs musstsn sich die TrinF
mer beeilerl, um dern Nieselregen 4u entkommen. Da*c gdatg mr ansa@veise,
denn.asf dem Ramsdorfer Postweg nahm der Rggen z$ und 'so mancherpnserEr
Trimlrer'bedauerte, niclrt den Regenschirm mitgenorqmen zu habpn. Dennoch:
Der 4llgeneinen FreudeJtat das keinen Abbruch.

Geselligkeit ist Trumpf

14 15



Adressenänderung

Meine Anschrift hat sich geöndert:

Name: Vorname:

bisherige Anschrift:

tSrrnße. P17.. Ortl

Neue Anschrift:

(StraJ3e, PLZ, Ort) Senden an: Sportfreunde Borken, Postfach 1729,46307

Borken

(

Abfeilungsve rsfl mmlung in Harmonie
(ft) Gut besucht und sehr harmonisch war die Abteilungsversammlung der Breiten-
sportler am Montag, dem 3. Februar 2003, im Clubheirn.
Äbteilungsleiter Thomas Kutsch (Foto) berichtete in seinem Rechenschaftsbericht

über 23 Gruppen, die dsrzeit bei den Breitensportlern aktiv sind. Mit i8 Ubungs-
leiterinnen und Übungsleitern wird der Sportbetrieb durchgeftihrt. In diesem Zu*

( sammenhang dankte Thomas Kutsch den Übungsleiterinnen und Übungsleitern für
ihr Engagernent.
Neben den Gruppen laufen Rückengymna$tilq Walking und Step'n'shape in Kurs-
form.
Er&eut zeigte sich der Abteilungsleiter
daniber, dass der Negativ-Trend des letz-
ten Jahres gestoppt werden konnte. Der*
zeit weise die Abteilung eine Stärhe von
fast 500 Mitgliedern auf Daneben versu-
che die Abteilung nach erfolgter Renovie-
rung des Gymnastikraumes abgewanderte
Mitglieder zu reaktivieren.
Erfreulich sei auch, so Kutsch, die Neugnindung einer Krabbel-Gruppe.
Besonders erwähnenswert waren die Teilnahmen der Breitensportler bei den Ver-
anstaltungen arn 3. Oktober (6. Inliner-Tour) und am 14. Dezember (Sport der Alte-
ren). Dabei danl:te er der Donnerstagsgruppe unter Leitung von Udo Oppermann
und den Seniorinnen unter Leitung von Maria Wilting.
Besonders die neue Sporthalle und die damit verbundene Entzemrng des Raumpro-

blems gebe den Sportfreunden Anlass, darauf zu hoffen, dass die lange geplante

, Behindirtensportgruppe ins Leben gerufen werden könne.
\ Thomas Kutsch schloss mit der Feststellung, dass die Breitensportler positiv in die

Zukunft sehen könnten. Diesem Fazit schloss sich auch Manfred Greving nach

Verki.indrrng seines Kassenberichtes an"

Die anstehenden Wahlen brachten folgendes Ergebnis:

l.Vorsitzendcr: Thomas Kutsch
2. Stellvertreter: Mechthild Reining und

Karl Jrnssen
3. Kassenw*rü Manfred Greving
4. Beisitzer: Marin Pöpping und Gerd

Im Anschluss an die Wahlen wurden in einer Diskussion Gründe genamt, die dafijr
sprechen, dass man sich mit dem TuS Borken zusammenschließen solle. 

fi

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken . Tel. 0286112486 . Fax 02861165278

DFTUCKFORM
DTP-Satz Belichtungen Montagen
46325 Borken . Telefon: 02861/66444 .

GMBH
- Nyloprint-Klischees

Telefax: 02861/66445
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nOAf'f-8US c$ik Sportfuzeichen
überreichtahauser str. '108

02861/605099
hl.-geist-str. 20

02861/5535

borken und gemen
...immer einen blick voraus...

www. haarhaus-opti k. de

(ft) unter der bewährten Organisationsregie von Mechthild Reining und Mrria
Pöpping, denen ein herzliches Dankeschön ausgesprochen werden muss, trafen
sich die Trimmerinnen und Trimmer der Sportfreunde, um ihre Sportabzeichen in
Empfang zu nehmen. So viele wie noch nie zuvor in der Geschichte der Sport-
freunde wurden im Jahr 2002 erreicht.
Das machte die Übungsleiter ein wenig stolz, jedoch gaben diese das Kornplirnent
direkt weiter an die Spo*lerinnen und Sportler, ln vielen Übungsstunden haben sie
die Qualifikationsnormen fiir das Sportabzeichen erfüllt. Und manchmal, so war
zu hören, musste der,,innere Schweinehund" kräftig überwunden werden.

Mechthild Reining Maria Pöpping

Der Abend verlief sek harmonisch. Das Clubheirn war prall gefi.illt, denn neben

den Sportlern waren auch deren Partnerinnen und Partner mit anwesend, und so

ergab sich ein buntes Gemisch und viele interessante Gespräche.

Natürlich standen die sportlichen Aspekte bei den vielen Gesprächen im Vorder-
grund. Vornehmlich ging es dabei um die Qualifikation für das Sportabzeichen,

über Sinn und Unsinn einer solchen Unternehmung und das Versprechen einiger
Anwesenden in diesem Jahr ganz bestimmt zu versuchen, sich das Edelrnetall an

die Brust zu heten.
Abteilungsleiter Thomss Kutsch begrüßte in seinen Einführungsworten die An-
wesenden und brachte seine Freude über den regen Zuspruch zum Ausdruck, den

dieser zwanglose Abend erfalre. Er bedankte sich insbesondere bei Meehthild
Reining und Mnria Pöpping und seinem Wunsch, auf einen schönen und gemüt-

lichen Abend kamen die Teilnehmer sehr gem und sehLr schnell nach.

'l

(,1 (

il(
il
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,,llur" ein Fenster oder

eine Tär zu streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. $chnell und zuverlässig.

Hufen Sie uns gleich an.

^ ^ 
Alexander Mels jun.

/ V \ Maler- und Lackiermeister

| /\ \ Restaurator im MalerhandwerkI t\ \
IJ \-.\ 46szsgorken - Nünningsweg 2o

Telefon 02861162282
Fax02861/66318

Raumgestaltung' Fassadengestaltung' Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau' Anstrich' Tapezierung

(
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Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler stellten sich nach
der Sportabzeichenehrung dem Fotografen

Gesprächsstoff gab es reichlich im Clubheim



PERFEKTION
BEI DER LUFTFAHRT

PERFEKTION
BEI BREITLING

Bein Flugzeugbau ist jeder
Bestandteil of f iziell zerti-
fiziert. Mit dem gleichen
Perfektionismus konzi-
pieren und fabrizieren wir
unsere Instrumenten-
uhren.

Un*re Werke erfüllen alle
erforderlichen Präzisions-
und Zuverlässigkeits-
kriterien der Chronometer-
Normen.
Und deshalb ist BRETTLING

der anerkannte Ausrüstet
der Luftfahrt.

ODNAWEV Autmatik-
Chrcnogaph. Die seit 1952
aon Piloten beaorzugte
I ns fi u m entenuh r m i t ih rem
berihmten kreisfötmigen
Rechenschieba'.

www.breitling-com
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tllitrl
Erstes Turnier
unser€r Mini II - Mann-
schaft in Wulfen
(Syst) Die Aufregrng vor dem 1. Tur-
nier in Wulfen-Barkenberg war groß,

schon Tage vorher konnten wir kaum
schlafen.
Dann war es soweitl. Treffpunkt 8.45
ttrhr, um nach Wulfen zu faken. In der
Halle angekommen waren wir von den
vielen Zuschauern und der Kulisse be-
eindruclt und die Begeisterung hielt

sich noch in Grenzen, denn die Anspan:rung vor dem ersten Spiel stieg. Das erste
Spiel haben wir mit 1:0 und das zweite mit 2:0 gewonnen. Unsere Eltem waren
begeistert und unterstützten uns mit Anfeuerungsrufen und viel Beifall.
Trotz großer Motivation ftir das dritte Spiel mussten wir eine Niederlage einstek-
ken. - aber unser Trainer Norbert Urbansky meinte: ,,Verlieren will auch gelernt
sein". Dass wir das auch noch im vierten und fünften Spiel merken mussten, das$

Verlieren gelemt sein will, fiel uns nicht leicht.
Dennoch: Bei unserem 1. Fußballturnier belegten wir den 4. Platz und waren alle
stolz aufunseren ersten Pokal.
Wir sind der Meinung, dass es öfters solche Turniere geben sollte.
Zu unserer Mannschaft Mini II gehöre*: Patrick Petersen, Alex Fietz, Maik
Schnabl, Hendrik Stroick, Anna Rave, Rene Assrnanrl Johannes Mäsing, Tim Dö-
king, Matthias Bruckmaier, David Klett, Marco Wendt.

fGß9
(

Bine tolle Truppe mit Trtiner Norbert Urbansky



Fahrschule Mayland
I m Kinocente r, 46325 Borken,

Telefon (0286 1) 4251

Nicht verzagen

Mayland lehrt
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wie man Auto fährt !

(

Jtinl ,r'Was hat Fußball

fg7ro
spielen mit Rechnen

zu tun???oo
(NL) ,,Mein Sohn ist fiinf Jahre alt,
total fußballverrücld, außerdern solle er
unbedingt Erfahrungen in einer Gruppe
sarnmeln", so begnindete ein Vater die
Anfrage, um seinen Sohn für die Mini-

III - Mannschaft anzumelden.
Den Interessen des Kindes gerecht zu werden, soziale Fähigkeiten entwickeln, ist
jedoch nur eine Seite des Fußballspielens. Das Spielen mit dem Ball hat fflr die
Enrwicklung unserer Kinder eine weitaus größere Bedeutung.
Kinder wollen spielen, sich bewegen, sich selbst und ihre Umwelt erfahren, sich
im Fußballspiel erproben und sich ip neuen Spielelementen versuchen. Technik-
schulung durch monotones Üben losgelöster Bewegungsabläufe ist meiner Mei-
nung nach nicht kindgemäß. Mit einem minimalen Aufwand an Techniken kÖnnen

sie ihre Spielerfahrungen sammeln, z.B. einen Ball annehrnen, einem anderen zu-
spielen können, dazu noch Torschüsse abgeben können, und, wenn es dann noch
das richtige Tor ist, treffen. Was will ich mehr als Trainer?
Äus der Hirnforschung wissen wir, dass gerade diese Erfahrungen in den ersten
Lebensjaken prägend für den weiteren Lebensweg sind. Hier werden Grundlagen
frir die kindliche Fntwicklung geschaffen. Alle Informationen aus Spiel- und Be-
wegungsabläufen werden im Gehirn gespeichert, verglichen mit bereits gemachten

Erfahrungen, koordiniert, verarbeitet und z.B- als motorische Bewegungshandlun-
gen beantwortet,
Oas Schießen eines Elfmeters ist ein hochkomplexer Vorgang:
Wie viel Änlauf muss ich nebmen, in welchsr Art und Weise muss ich den Ball
schießeru wie viel Kraft muss ich aufivenden, in welchem Winkel muss mein Fuß

den Ball treffen, u. u. u. ???

All das i$t,,Futt€l'für das Gehirn.
Dabei entwickeln unsere Kinder ein Verständnis für Geschwindigkeit, Maße,

Strecken, Materialeigenschafterq Zahlenbegriffe, wesentliche unverzichtbare

Vorerfahrungen für das Erlernen von Rechnen.
Das Fußballspielen fordert nicht nur die Persönlichkeit, sondern vermittelt primäre
Basiserfahrungeq aus denen sich sekundäre Lerninhalte, wie Lese4 Schreiben,
Rechnen erst entwickeln können.

Unsere erste Pflicht als Trainer sollte es deshalb sein, den uns anvertra$ten Kin*
dem viele positive Bewegungserlebnisse zu ermöglichen.
Natürlich handelt es sich hierbei nur um eine, nämlich meine Meinung. Trotzdem
hoffe ictL dass ich mich mit dieser Einstellung auch in einem neuen Konzept nach

einer möglichen Fusion wiederfinden kann.



Sport- und Freizeit-Center Borken
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,,lch glaube, ich habe
Bodenkontakt!"

(ft) Pech hatte unser L Vorsitzender
vor vielen, vielen Jahren, als er noch
mit der Radsportgruppe fuhr. Da
mussten die Herrschaften während
einer mehrtägigen Fahrradtour in ei-
ner Jugendherberge übernachten.
Als sie sich dann in die Koje legterq
hatte Jürgen Bcrndt den unteren
Schlafplatz in einem Stockbett. Da
gab die Matratze nach und Jürgen
stellte fest; ,"Ich glaube, ich habe
Bodenkontakt."

(f$ Auf den Sportabzeichenzug ist
in letzter Minute

Nando Koch
aufgesprungen. Mit Harald Sche-
dautzke als Begleiter legte er am
23.12.02 noch das 20 KM-
Radfahren ab.
In der letzten Ausgabe der o,SF-
INFO" fehlte in der Sportabzeichen-
statisrik

Paul Terodde,
der ebenfalls das Sportabzeichen er-
rang - und das zum 23.i|ldal.
Beiden herzlichen Glückwunsch! I !

Bravo Heinz Göllner!
(ft) Nachdem die Statistik für das
Sportjahr 2002 bei den Montagstrim-
mern erschienen war, stand es Schwarz
auf Weiß fest: Heinz Göllner hatte
nicht ein Mal bei den montäglichen
Sportabenden gefehlt.

Alle 50 Finheiten wurden unter seiner

Anwesenheit bestritten. Hierfür erhielt
er aus der Hand des Übungsleiters eine

Urkunde und ein kleines Geschenk.

Die SF-INFO sagt:

PsRSOilLlCfl

Hendrika te Hofsteede

(ft) Hendrika te Hofsteede feierte im
Januar ihren 90. Geburtstag. Sie ist
damit das älteste ltditglied der Sport-
freunde Borken. Im Juni 1989
schloss sich Hendrika te Hofsteed
den Sport*eunden an.

Zu ihrem Ehrentag überbrachten ihr
der l. Vorsitzende, Jürgen Berndt
und Organisationsleiter Dieter
Rahlmann einen Blumenstrauß und
die Glüclcwrinsche des Vereins.
Hendrika te Hofsteed erfreut sich
guter Gesundheit und nimm: regel-
maßig montag$ an den Oymna-
stikstunden der Seniorinnen teil. Da-
zu wird sie von ihrer Tochter in das

Bodelschwinghhaus, in dem die
Sportfreunde eine Seniorengruppe
installiert haben, gebracht.

Wir wünschen Hendrika te Hofsteed
weiterhin viel Gesundheit und Spaß

am Sport.

Ilerzlichen Glückwunsch ! ! !

Danke!
27



etzt haüe Johannes es Schwan auf
!Yeiß. Der Briefträger war von ihm
mit Sehnsucht erwartst worden.

Endlich konnte Johannes das Schriftstück
in den Händen halten! Angehindigt
worden war es ja irgendwie schon, da
hatte jemand am Telefon nachgefragt, ob
die Adresse auf dem Coupo4 der ihm
vorläge, noch stimme und cb er Johannes
Rother sei. Zunächst konnte Johannes,
der zuftillig selbst arn Telefon war -
sonst eigentlich nicht seine Art - mit
dieser Frage nichts anfangen, doch der
furrufer machte einige merkwürdige
Andeutungen, bevor er mit der Sprache

herausrückte.
Ungeduldig suchte
Johannes jeta nach
einem Briefoffner.
Wo war doch nur
die Schere, die
sonst immer in der
Schublade lag.
Ausgerechnet jetzt
hätte er sie so gut
gebrauchen kön-
nen. Da er auch

das Messer nicht auf die Schnelle fand,
riss er fast völtig fertig das Kuvert auf
und zerriss dabei fast auch das Schrift-
stück. In goldenen Lettern stand dort,,Sie
haben gewonnen",

,,Sehr geehrter Herr Röthef', stand dort
in der Anrede, und Johannes fühlte ich
mächtig stolz. Schon lange hatte man ihn
so nicht mehr angesprochen.

,,Wir freuen uns, ihnen miueilen zu kön-
nen, dass Sie bei der Auslosung uns€res

Preisausschreibens 500 € gewonnen

haben. Bitte lösen Sie den beiliegenden
Scheck bei lhrer Bank ein."

,,Jawoll!!!'", jubelte Johannes. ,$4 end-
lich mal!!|", entfuht es ihm. Schon oft
hatte er bei Preisaussckeiben mitge-
macht und noch nie etwas gewonnen.

Jetzt war sr überglucklich und führte
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einen Freudentanz au{, der die Gläser im
Schrank beben [ieß,
Dabei war das so einfach gewesen. Nur
eine Frage mu$ste beantwortet werden.
kgendeine Straßenbaufirma hatte die
Frage gestellt, wie lang denn wohl die
Transamazonicä wäre. Für Johannes,
der sich schon immer für solche Sachen
interessiert hatte, war das natüdich kein
Problem. Schnell hatte er die Lösung
eingetragen und den Gewinnschein
weggebracht.
Und das Glück stand diesmal auf seiner (
Seite.
Von den Urschreien, die Johannes sei-

nem Körper entweichen ließ wurde
Birgit aufge-
schreckt und
rannte in die
Küche um nach
dem Rechten

^r sehen. Sie
sah einen Jo-
hannes, wie sie
ihn zuletzt vor,
sie weiß nicht
mehr wie vie-

Ien Jafuen * die Sportfreunde waren
gerade in die Bezirksliga aufgestiegen -
gesehen hatte.
Johannes erklärte ihr, so gut und schnell
es ging, den Grund dieses Getöses.

Irgend etwas hatte es mit dem Amazo- (
nas zu tun, mit einer langen Straße oder \
so ätrnlich. Und als Johannes ihr den

Scheck zeigle, staude Birgit nicht
schlecht und freute sioh mit ilrem Jo-
hannes, aufden siejetzt auch ein wenig
stolz war.
Natürlich wusste $ie, was mit dem Geld
zu tun sei. Da warteten schon einige
Anschafrrngen. Aber sie sagle in die-
sem Moment natürlich nicht, was ihr
durch den Kopf ging und übedieß Jo-
hannes seinem Freudentaumel.

-ft-

I

I

(Der erste Teil des Berichtes wurde in der letzten Ausgabe der
Yereinszeitsch rift ahged ruckt.)
Weiter ging es dann rnit unserem Van über den Highway Number 1 und entlang
vieler Küstenorte am Pacific und vorbei an riesigen Zuckenolrfeldern nach Brisba-
ne. Hier machten wir zunächst einige Tage Rast. An der Sunshine Coast. An diesen
beiden Küsten ist das Schwimmen gestattet und relativ gefahrlos. Sonst ist es ei-
gentlich nur erlaubt, in extra von Netzen abgetrennten Bereichen zu baden. Der so
genannte Box Jelli Fish, eine Quallenart, jedoch auch Haie, können Menschen ver-
letzen oder sogar töten, wenn die Warnungen missachtet werden. Über Sydney und
Bulli fuhren wir dann landeinwärts durch die Blue Mountains nach Adelaide. Von
dort ging es dann über Po* Augusta durch das Outback zum Ayers Rock und den

Olga's. der Monolith Ayers ist den Ureinwohnern, den Aborigines, heilig und gilt
als eines der wichtigsten Wahrzeichen Australiens. Er ist ca. 300 m hoch und 1,5

km lang und sieht sehr eindrucksvoll und schön aus. Hier im zentralen Ausüalien
ist die Erde rot. Wir nahmen uns einen kleinen Beutel dieser Erde als Andenken
mit. Über Alice Springs, wo wir die School of Air und die Flying Doctors besuch-
ten, ging es dann weiter über die heißen Quellen von Mataranka und Kathrine bi*
nach Darwin, unserem Endziel der Reise, Wir lernten viele nette Menschen und
schöne Nationalparks kennen und durfren die interessante Tierwelt wie Kängurus,
farbenprächtige Papageien, Koalas und sogar Krokodile bewundern und bestaunen.

Wir hatten während un$erer Reise Anfang des australischen Herbstes fast aus-
schließlich ein Superwetter mit Sonnenschein und Temperaturen oberhalb von 35

Crrad Celsius (auch nachts). Tagsüber waren oft mehr als 50 Gradl Faszinierend
war das Sternbild mit dem Kreuz des Südens, das wir fast allabendlich am klaren
Nachthimnrel bewundern koOnnten. Wir sahen wunderschöne Netionalparks und
durchquerten Weiten, wo keine Menschen leben. Im Outback gibt es nur hin und
wieder eine Tankstelle. Unterwegs sahen wir vor allem im zentralen Australien
viele Aborigines. Es sind in der Regel sehr einfache und genügsame Menschen.

Man hat allerdings den Eindruch dasr sie sich rnit den jetzigen l,ebensurnständen
schwer tun. Viele von ihnen leben von einer kleinen staatlichen Unterstützung (So-
zialhilfe).
In Darvin gaben wir den Van wieder ab, übernachteten im Hotiday Inn und flogen
am 08.05.02 nach Brunei, um Reni und Marny ftir einen Tag zu treffen, (Rolf war
dienstlich verhindert und hatte seien (Sultan-)Airbus zur Generalüberholung nach

Frankfurt zu fliegen). Natürlich gab es hier viel zu erzählen. Abends ging es weiter
nach Bangkok, unserer letzten Reisestation. Wir wohnten im Hotel Crown Plaza.



Fortsetzung von Seite
Hier blieben wir drei Tagg u* uns vor allem die Stadt mit 10 Millionen Einwoh-
neng die selu schönen Buddha-Tempel, den Königspalast und das Land anzusehen.

Am 12. 05,02 ging es endgultig nach Hause: Wir landeten wohlbehalten am füihen

Morgen in Frankfurt, Ifit dem Zugginges dann weiter, so dass wir gegen Mittag in

Borken uaser Endziel glücklicherweise und Gott sein Dank wohlbehalten eneich-

ten.

AnUerkung; Australien ist seit 1901 selbständig, jedoch der britischen Krone ver- (
bunden. In der Nationalfahne befindet sich seit dieser Zeit oben links der Union

Jaok und auf blauem Grund das Sternbild ,,Kfeuz des Südens". Australien hat eine

Fläche von7,72 Mill. Qkm (im Vergleich Deutschland 356.910 qkm) und ca. l9
Millionen Einwohnor. Davon sind 300 000 Aborigines. Der Kontineat befindet sich

,,down under", d.h. auf der Südhalbkugel. Die Tage und Nächte sind mit jeweils

l2cstundenb gleich lang. Auf unserer Reise durchquerten wir die Bundesstaaten

Queensland, New South Wales, South Australia, Western Australia und das Nort-
hern Tenitory, Sie liegen in den Tropen bzw. Subtropen, Die Zeitverschiebung von

Deutschland nach Australien beträgf plus 9 Stunden.

Unsere wichtigste Verbindung wähnend der Reise zur Familie und zu Freunden im
In- und Ausland war das Internet.
Ute & Klemens
* ü* *,1.*rß,1.*f * * ***{.,* *,}***,1.,t**:t X( *:trll* 'ß*Xt*** 'f *'t(*,i * *++ *,['t **** + ti l*+* *tt !t ***
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frage: Dnrf ich Kindcr vor dem Ende der normalen Übangsstunde nach Hause
schicken?
Antwort: Nein, wenn sie unter 12 Jahre alt sind und bisher immer abgeholt wur-
den. Bei über l2-Jährigen ist ein Nachhauseschicken nur im Notfall - und wenn
das Nachhausekommen gesichert ist - möglich. Ein Indiz ftlr die Fähigkeit zur
verkehrsgerechten Bewältigung des Weges ist z.B. der alleinige Weg zur Schule
oder zur Übungsstunde.
Frage: Kunn sich ein Ühungsleiter vertrcteß lassen?
Antwortl Jal Sie können sich durch eine geeignete Person vertreten lasen, Die
Verfahrensweise sollte unbedingt mit dem Vorstand des Vereins und mit den Ver-
tretern/Vertreterinnen abgesprochen werden.
Frage: Darfienand unter I8 Jahren eine Übangsstunde lciten?
Antwort: Ja, wenn die Person geeignet ist. Lizenzen, andere Qualifikationsnach-
weise und Enlwicklungsstaad sind Hinweise für die Eignung. Außerdern muss der
Vorstand die Beauftragung aussprechen. Die Erziehungsberechtigten des/ der ÜL
nüssen gefragt werden und ihre Erlaubnis sckiftlich e*eilen.
Frage: Dad ein Krsten ßier atr Meister*chafisfeier mitgebracht werdcn?
Äntwort: Diese Entscheidung ist gruppenabfuingig. Das Gesetz zurn Schutz der
Jugend in der Öffentlichkeit (kein Bier unter 16 Jalren) kann eine Orientierung
bieten.
Frage: Kann es eine Ahweichang vott Gesetresvorgaben aus päilagogischen
Gründen geben?
Antwort: Nein, Gesetze gelten immer. Z.B Schwarzfahrteq Diebstahl, Rauchen is
der Öffentlichkeit unler 16 Jahren sind nicht durch die Anwesenheit von UL legi-
timiert.
Frage: Wts macht der Übangsleiter, wenn ihm der Abteilungsleiter mehr Kinder
schicken will, als er verentworten kann?
Antwort: Klar und konsequent ablehnen und mit Aspeftten der Sicherhcit, pad-
agogisch sinnvoller Gruppengröße usw. begrunden.
Frage: An wen melde ich Schadensfölle?
Antwort: An die zuständige, vom Vorstand bestimmte Person im Verein, die die
Schadensmeldung an das Versicherungsbüo bei der Sporthilfe (bei Un{?illen von
üL zusätzlich an die Verwaltungs-Berufsgenossenschaft) weiterleitet. Bei den

Sportfreunden Borken ist das Erwin Plastrotmann, Wilbecke 100 46325
Borken



Mtr** erim.m.erü sich, **o]h."".

...an unser l)amenmannschaft im Jahre 19751.

(

(
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...an unsere E-Jugend im Jahre 1990? Gruppen wieder in angenehmer Atmosphäre ihrem Sport nachgehen.
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.'POBT IN KURZE
zusammengestellt von F rigdhelm Trinhaus

H*or* Grömping ist im Alter von 91 Jahren gestorben. Seit Gnindung der

Sportfreunde begleitete sie diese und sorgte im Anfang dafür, dass ,,ihne Jungs"
immer mit frisch gesäuberte Kluft das Spielfeld betreten konnten und oahm re-
gen Anteil an deren Schicksal. Sie möge ruhen in Frieden!
,.|t*Jt****tt***tt***i**tt**rl***:t*rr*'tt{ttrt**Jtttttrl**trit*rt*trt ****ttrlrt********

Mft gron*, Mehrheit stimmten die Anwesenden auf der Mitgliederversammlung

i::3:.3.*:ri:grJ:'.l'ri**:xln:n'.iHi"ä:'r3f iln;".,,,,**,r,r*

,,Jor.f Nubbenholt hat ein Kind in die Welt gesetzt und uns untergeschoben",

stellte Jürgen Berndt bei der Vorstellung O* 
T"J:ff:i::r;......**f,******r

,,Schuld war der Herr Ostcrhoff', stellte Frau Anja Meuter fest, als es darum

ging, herauszufinden, wie der Kontah der Werbeagentur Meuter mit den Spo*-

f:yl*:nt**flf****** ****,r*,r***rr*'!* rr*/r*** r*rr'trr **'r,r* * *,r **'r***,r'r*

,,Jorrf Schellerhoff ist es zu trocken hier, deshalb möchte er einen Schnaps aus-

geben. Wer keinen Schnaps möchte, erhält einen Besichtigungsschein für den neu-
en Clubraum", sagte Järgen Berndt unter dem Gelächter der Sportfreunde wäh-

l:1--i:::*l::9HT-tflillln',*.-..*rrr,r,r,r,r,r,r,r****,r***rrrt,r**n*,tr!rrr*,rr*r

,,Es ist die Begeisterung für die Sache, sonst wtirde ich keinen ausgeben. Ich

bin einfach überwältigt"', entwortete Josef SchellerholT auf die Worte des 1.

Vorsitzenden.
*rl,tJr*rlJr*****tt****!trtt*****trt*******tt**r.*t******ttrr***trr*ttt*trtrl*trra*!tJr

,,8.i* Training wal es a...kalt", berichtete Anja [lting, Torhüterin der Da-

menrnannschaft, über das erste Training im Januar.
rt***t(fr**t*rt******tt*rt**:l**rttt**rt**f*!t***tt*tilrt!*t****r.rtr.***rt***rtrt**rtrf

D*, Gy*nustikraurn unter dem Clubheim wurde renoviert. Nun können die



SRonin ilüne
zusqmmengestellt von Friedhelm Triphaus.

,,$"h*eißtropfen sind die Tränen der Muskeln", resümierte Christof Schmie-
chen nach aastrengenden Übungen beim Trimmen.
t(Jr*** ** ** t(**:l?k** *rs * ** *** t( **:t* *****?9 t( * ******** ?t**t(******

,,Fü, .in"n Winterurlaub würde ich jeden Sommerulaub sausen las-
sen", sprach sich Dieter Gudel flir das Ski fahren aus. (
* * * * * * * * * * * * * tr * t( * * * * * * * * * * * * t< f! ?k * * * * t( t( tr * * tr t * * :k * * * * * tr * * * *

,,llu, ist so schön, da möchte man jeden Montag Oeburtstag haben",
freute sich Otto Rosenthal über ein Ständehen der Trimmer zu sei-
nem Wiegenfest.
******trrc**************J.***trt rt***********!l*************tr***********

,,lch habe mich beim Aufuärnen überdehnt", entschuldigte sich Heinz Kemper,

*n:x r* i* Ilrn*'*fi h'lna I:lll'; * * * * * * * * * * :k :k * * * * * * * * * * * * * * *

,,1"h nehme mit Freuden an!", antwortele Thomas Kutsch auf die Frage desVer-
sammlungsleiters Christof Schmiechen, ob er das Votum der Breitensportler, ihn

nn i;Y.TT::*nü x* ihliilryfJi*,r * *,k * * * * *, * r * *,r *,i * * r, !b !i * * * * * x rr,r,r

,,lch mOchte auf jeden Fall noch Mitglied der Spofifreunde werden, bevor die

y.'jF::riiit.':i'J.*T:11':*r1."."J:tr.Ti:it:if:.?l#::f TH:l,...***(

,,llon d., Aufirahms hier bei den Sportfreunden bin ich wirklich überwältigt",
zeigte sich Anja Meuter von der Werbeagentur gleichen Namens überrascht von
der Freundlichkeit, die ihr bei der Präsentation der Homepage der Sportfreunde

:iH"f::i-tlli?**,,.********,r**rr****,t,rr(*********************rrrr,rrr******

,"[I"**nd., der Große" oder ,,Der Kleinste war der Größte". So kann man getrost

behaupten, wcnn man weiß, dass der junge Alex Robers beim Kennenlerntumier
als Einwechselspieler in der AH-Mannschaft das 6:2 für seine Mannschaft erzielte.
,,Und das nicht etwa, weil man ihn gelassen hat", stellte Jörg Elsbeck heraus.
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